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	Vorläufiges Leistungsverzeichnis
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1. Technische Vorbemerkungen

1.1 Ausgeschrieben wird ein elektronisches Zutrittskontrollsystem. Alle Komponenten erfüllen die Anforderungen der elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) und tragen das CE-Zeichen. Darüber hinaus muss, soweit anwendbar, die Konformität mit den R&TTE Richtlinien gegeben sein.

1.2 Die in der Beschreibung des Leistungsverzeichnisses aufgeführten Produkte werden zwingend gefordert. Alternativangebote können mit dem Hauptangebot eingereicht werden und sind als solche kenntlich zu machen. In diesen Fällen obliegt dem Bieter die Beweispflicht der Gleichwertigkeit. Alle Positionen sind mit neuen Texten und Fabrikationsnummern / Typenbezeichnungen anzugeben.

1.3 Alternativangebote werden nur zugelassen, wenn sie hinsichtlich Funktionsumfang, Qualität, konstruktivem Aufbau und Werkstoff-kompatibilität mindestens gleichwertig sind.

1.4 Die Produzenten müssen nach EN ISO 9001 : 2000 zertifiziert sein. Auf Verlangen ist die Zertifizierungsurkunde nachzuweisen.

1.5 Als Identifikationsmedium wird ein berührungslos arbeitender Passiv-Transponder eingesetzt. Dieser ist in den Formen ISO-Scheckkartenformat, Schlüsselanhänger und als aufsteckbarer Transponder auf mechanische Schlüssel der DOM Serien RS und IX (Clip Tac) erhältlich. 

1.6 Das System kann aus mechatronischen Komponenten (Elektronikzylinder DOM Protector (, Mechatronik-Zylinder 669, DOM Motorzylinder) sowie ver-schiedenen Lesern, Lese-/Schreibeinheiten und Steuerungen bestehen. Für den Online-Betrieb können diverse Netzwerk-Komponenten hinzukommen. 

1.7 Das System kann wahlweise Off- oder Online betrieben werden. 

1.8 Das System kann prinzipiell eine unbegrenzte Anzahl Geräte / Transponder umfassen. Per PC-Software können bis zu 9.500 Geräte und 32.000 Transponder / ID-Geber innerhalb eines Systems verwaltet werden. 

1.9 Im Offline-Betrieb muss die Programmierung und Verwaltung der Komponenten sowohl drahtlos mit einem handlichen Programmiermedium (Karte) möglich sein, als auch mit einem PDA (Personal Digital Assistant). 

1.10 Es muss möglich sein, Offline-Systeme mit einer Größenordnung von bis zu 200 Geräten und 3.000 Transpondern vollkommen autark (ohne PC-Software) mittels eines PDA’s zu verwalten. Dabei darf es zu keinen Einschränkungen bei den Programmiermöglichkeiten der einzelnen Geräte hinsichtlich Berechtigungen, Zeitzonen, Feiertage, Ferien, Ereignisverwaltung usw. kommen. 

1.11 Zusätzlich steht für den Off- und Online-Betrieb eine komfortable und leistungsfähige Windows PC-Software zur Verfügung, die stufenweise den entprechenden Ausbaustufen angepasst bzw. erweitert werden kann. Die Software muss die Möglichkeit bieten, optional mehrere Mandanten zu verwalten. Es muss möglich sein, innerhalb einer Installation sowohl die Offline- als auch die Online-Geräte in einer Softwareoberfläche zu verwalten. Ebenso müssen neben den Standard-Passivtranspondern auch Aktivtransponder DOM ((o)) butler einzubinden sein.

1.12 Berechtigungen können auf den Transponder geschrieben werden (intelligenter Transponder). Eine dezentrale Programmierung der einzelnen Türen ist somit nicht erforderlich.

1.13 Es muss die Online – Anbindung des Systems über Ethernet möglich sein.

1.14 Es muss möglich sein, die einzelnen leitungsgebundenen Geräte des Systems über Ethernet mit Spannung zu versorgen (Power over Ethernet), so dass eine separate Verkabelung für die Spannungsversorgung an den Geräten entfällt. 

1.15 Es muss möglich sein, Elektronikzylinder ohne Verkabelung in/an der Tür in ein Online-System zu integrieren. Über eine integrierte Funk-Schnittstelle und den DOM RF NetManager nahe der Tür, lässt sich das System in eine Ethernetstruktur einbinden.

1.16 Es muss eine permanente Kontrolle der Türzustände möglich sein.

1.17 In der Online – Variante muss das System die Daten gemäß applikationstypischen Echtzeitanforderungen verarbeiten.

1.18 In der Online – Ausführung müssen die einzelnen Geräte periodisch oder ereignisgesteuert ihren Betriebszustand aktiv an die Zentrale senden (Push-Betrieb). 

1.19 Die Initialisierung und Programmierung der Komponenten darf aus Sicherheitsgründen nur in Verbindung mit einer berechtigten Master-Transponderkarte möglich sein. 

1.20 Das System kann mittels eines aufsteckbaren Transponders (Clip Tac) in eine mechanische Schließanlage der DOM-Serien RS und IX integriert werden.

1.21 Sowohl die ISO-Transponderkarte als auch der Schlüsselanhänger ist in der Lage einen weiteren Passiv-Transponder aufzunehmen. Somit kann mit einem Identifikationsmedium (Karte, Schlüsselanhänger) sowohl die DOM-Zutrittskontrolle als auch externe Systeme mit anderen Transponder-Standards wie z.B.: Zeiterfassung oder Kantinenabrechnung oder andere Systeme betrieben werden. 

1.22 Die Datenübertragung zwischen Passiv-Transponder und ELS-Einheit erfolgt induktiv, verschlüsselt mittels three pass mutual authentication (nach ISO/IEC 9798-2) Kryptologieverfahren.

1.23 Ein Dauer-Auf- bzw. Dauer-Zu-Betrieb der einzelnen Komponenten im System muss möglich sein. Diese Betriebszustände müssen mittels separaten Passiv-Transponderkarten, und insbesondere die Dauer-Auf-Funktion, auch über Zeitzonen einstellbar sein. 

1.24 Das System muss die Möglichkeit bieten, über entsprechende Leser auch Möbel (z.B. Schreibtische, Schrankwände) in die elektronische Zugangskontrolle einzubinden. 

1.25 Das System muss um Aktiv – Transpondersysteme erweiterbar sein, wobei alle Einheiten des Systems mit einem Schließmedium zu bedienen sein müssen (Aktivtransponder mit Inlay).

1.26 Das System muss die Möglichkeit des 4-Augen-Prinzips, der Zutritts-wiederholsperre und unterschiedlicher Berechtigungen innen und außen bieten.

1.27 Das System muss die Möglichkeit eines Updates über einen Infrarotadapter bieten

1.28 Die Verwendbarkeit des DOM Protector ® in Flucht- und Rettungswegen muss im Einzelfall mit dem entsprechenden Türschloss geprüft werden.
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	ElektroniKzylinder 

DOM Protector ( Basic
ALLGEMEINES

Design:

· Knäufe: Edelstahl

· Knaufform: außen rund (( 30 mm, Länge ca. 41 mm); innen rund (( 30 mm, Länge ca. 30 mm)

Profil:

· Montage in PZ-Lochung (DIN 18252, EN 1303)

· andere Profile möglich

Dornmaß:

· für Dornmaße < 25 mm ist die Anwendung zu überprüfen

Baulängen/Bauformen:

· Grund- und Gesamtbaulänge siehe unten

     (Punkt 1-3)

· größere Baulängen möglich

·  verlängerbar in 5 mm Schritten bis max.

      Länge 40 mm

· Grundlänge 27,5 mm möglich

Speicherinhalt:

· 1.000 Transponder

· 1.000 Ereignisse

Batterie:

· Lebensdauer: ca. 50.000 Zyklen oder 3 Jahre (abhängig von Zylindervariante und Umgebungsbedingungen)

· Lithium-Batterie ½ AA, 3,6 Volt

Transponder-Typen:

· Hitag (Standard): Hitag 1, Hitag 2, Hitag S

· EM (Standard): 4100, 4102, 4150, 4450

· Mifare (optional, frühestens ab Ende 2007): Classic 1K, 4K

Transponder-Bauformen:

· DOM Standard Tac, DOM ClipTac

· ISO Scheckkartentransponder

· DOM ((o)) butler ID-Geber mit Passiv-Inlay

· andere Bauformen sind zu prüfen

Leistungsbeschreibung
Infrarot-Schnittstelle:

· im Knauf

Betriebstemperatur:

· -25°C bis +70°C

Relative Feuchte:

· -20% bis 99% (nicht kondensierend)

(gemäß DIN IEC 60068-2-3/30, VdS-Umweltklasse IV)

Schutzart:

· IP 54

· Optional: seewasserfest

Zertifizierungen:

· Brandgutachten nach DIN EN 1634-1 (T90) in Vorbereitung

· EMV, CE

Sonstiges:

· optische Signalisierung (rot/grün)

· umlaufendes Leuchtsegment in der Knaufhülse

· illuminiertes DOM-Logo 

· keine Verkabelung erforderlich

· Definitionen von bis zu 32 Zeitzonen möglich   (1 Zeitzone bereits fest definiert)

· Kalenderfunktion für Feiertage

· alternative Programmiermedien: Programmierkarten, PDA

DOM Protector ( Basic Doppelzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

· Grundlänge 30/30 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 40 mm je Schließseite

DOM Protector ( Basic Halbzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

· Grundlänge 30 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 40 mm 

DOM Protector ( Basic Glastürenzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

· Grundlänge 30/10 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 40/10 mm
Leistungsbeschreibung
ElektroniKzylinder 

DOM Protector ( Basic-plus

wie DOM Protector ( Basic, aber:

Speicherinhalt:

· 3.000 Standardtransponder oder alternativ 32.000 indizierte Transponder

· Verwaltung von intelligenten Transpondern

· 2.000 Ereignisse
DOM Protector ( Basic-plus Doppelzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

DOM Protector ( Basic-plus Halbzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

DOM Protector ( Basic-plus Glastürenzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

ElektroniKzylinder 

DOM Protector ( 
ALLGEMEINES

Design:

· Knäufe: Edelstahl

· Knaufform: außen rund (( 30 mm, Länge ca. 41 mm); innen rund (( 30 mm, Länge ca. 30 

       mm); für DZ mit beidseitiger Lesbarkeit beide

       Knäufe  ( 30 mm, Länge 41 mm

Profil:

· Montage in PZ-Lochung (DIN 18252, EN 1303)

· andere Profile möglich

Dornmaß:

· für Dornmaße < 25 mm ist die Anwendung zu überprüfen

Baulängen/Bauformen:

· Grund- und Gesamtbaulänge siehe unten

     (Punkt 7. bis 10.)

· größere Baulängen möglich

· verlängerbar in 5 mm Schritten (für Längen >

     40 mm modular)

· Grundlänge 27,5 mm auf Anfrage möglich

Leistungsbeschreibung
Freilauffunktion nach DIN 18252:

· Schließnase frei bewegbar bei Version „beidseitig lesbar“

Speicherinhalt:

· 3.000 Standardtransponder oder alternativ 32.000 indizierte Transponder

· 2.000 Ereignisse

· Standard: Speicherung der Transponderberechtigungen im Gerät

· Optional: Speicherung der Berechtigungen im Transponder

Batterie:

· Lebensdauer: ca. 50.000 Zyklen oder 3 Jahre (abhängig von Zylindervariante und 

· Umgebungsbedingungen)

· Lithium-Batterie ½ AA, 3,6 Volt

Transponder-Typen:

· Hitag (Standard): Hitag 1, Hitag 2, Hitag S

· EM (Standard): 4100, 4102, 4150, 4450

· Mifare (optional, frühestens ab Ende 2007): Classic 1K, 4K

Transponder-Bauformen:

· DOM Standard Tac, DOM ClipTac

· ISO Scheckkartentransponder

· DOM ((o)) butler ID-Geber mit Passiv-Inlay

· andere Bauformen sind zu prüfen

Infrarot-Schnittstelle:

· im Knauf

Betriebstemperatur:

· -25°C bis +70°C

Relative Feuchte:

· -20% bis 99% (nicht kondensierend)

(gemäß DIN IEC 60068-2-3/30, VdS-Umweltklasse IV)

Schutzart:

· IP 54

· Optional: seewasserfest

Zertifizierungen:

· VdS B (Bohr- und Ziehschutz) in Vorbereitung

· BSI 7500 in Vorbereitung

· Brandgutachten nach DIN EN 1634-1 (T90) in Vorbereitung

· EMV, CE
Leistungsbeschreibung
Sonstiges:

· Funktionalität umstellbar auf 4-Augen-Prinzip 

· per Software

· unterschiedliche Berechtigungsvergabe je Seite bei der beidseitig lesbaren Variante möglich

· optische Signalisierung (rot/grün)

· umlaufendes Leuchtsegment in der Knaufhülse

· illuminiertes DOM-Logo 

· keine Verkabelung erforderlich

· Definitionen von bis zu 32 Zeitzonen möglich (1 Zeitzone bereits fest definiert)

· Kalenderfunktion für Feiertage

· alternative Programmiermedien: Programmierkarten, PDA 

DOM Protector ( Doppelzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

· Grundlänge 30/30 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 65/65 mm
DOM Protector ( Halbzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

· VdS B Zertifizierung in Vorbereitung

· Grundlänge 30 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 65 mm

DOM Protector ( Glastürenzylinder 

EDV-Nr.:  XXXXXX

· Grundlänge 30/10 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 65/10 mm

· Weitere Baulängen auf Anfrage

DOM Protector ( beidseitig lesbar 

EDV-Nr.: XXXXXX
· Grundlänge 30/30 mm

· Gesamtbaulänge (ohne Knäufe): max. 65/65 mm

ElektroniKzylinder 
DOM Protector ( online

Ausführung wie DOM Protector (, aber zusätzlich Anbindung an DOM RF NetManager über integriertes Funkmodul

DOM Protector ( online Doppelzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

Leistungsbeschreibung
DOM Protector ( online Halbzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

DOM Protector ( online Glastürenzylinder 

EDV-Nr.: XXXXXX

DOM Protector ( online beidseitig lesbar 

EDV-Nr.: XXXXXX
Starter-Paket

EDV-Nr.: XXXXXX

· 1 x Masterkarte im ISO-Scheckkartenformat

· 1 x Programmierkarte im ISO-Scheckkarten-format

· 1 x  Montagewerkzeugsatz 

ELS Verlängerung 

· je angefangene 10mm Verlängerung pro Zylinderseite in 5 mm Schritten

· maximale Baulänge Offline Zylinder 130 mm

ELS Sonderverlängerung 

· Baulänge Offline Zylinder > 130 mm 

Sondernummerierung für Knaufzylinder

· entsprechend den Kundenwünschen, sofern technisch möglich, Preis pro Zylinder

Spezial-Maulschlüssel

EDV-Nr.: 505902

· zur Montage/Demontage des Zylinders und des Knaufs

Montagewerkzeugsatz 

EDV-Nr.: XXXXXX

· bestehend aus

· Spezial-Maulschlüssel

· Knaufzange

Knaufzange

EDV-Nr.: 505903
· zur Montage/Demontage des Knaufs bzw. Batteriewechsel

Torx-Schraubendreher

EDV-Nr.: 290493
· zur Befestigung des Flansches

Leistungsbeschreibung
Torx-Schrauben

EDV-Nr.: 213372 097
· zur Befestigung des Flansches

Lithium-Batterie ½ AA, 3,6 Volt

EDV-Nr.: 351771

Masterkarte 

EDV-Nr.: 351551

· im ISO-Scheckkartenformat

Programmierkarte

EDV-Nr.: 351552

· im ISO-Scheckkartenformat

Serieller Infrarot Adapter

EDV-Nr.: 351648

· zur Programmierung und Verwaltung 

ELS ClipTac, batterieloser Passivtransponder

EDV-Nr.: ClipTac503513
· Verwendung als Schlüsselanhänger oder in Verbindung mit DOM Schlüsseln (RS, ix) als Elektronik-Schlüssel

· der ClipTac lässt sich nachträglich auf bestehende DOM Schlüssel aufsetzen und ist zerstörungsfrei wieder zu entfernen. Somit 

· kann der mechanische Schlüssel zusätzlich mit einer jederzeit änderbaren, flexiblen elektr. Berechtigung versehen werden

· Transponder wird beim Lesevorgang über das 

· Magnetfeld der Leseeinrichtung mit Betriebsspannung versorgt

· weitere Merkmale:

· verschlüsselte Datenübertragung

· Transpondernummer eingelasert

· Sichtfenster / -einlage für 

kundenspezifische Daten

· Hitag 2, Hitag 1, Hitag S 

· EM möglich

· Schutzklasse: IP 67

Standard-Tac ELS-T-SA, batterieloser 

Passivtransponder

EDV-Nr.: StanTac503522
· Transponder wird beim Lesevorgang über das Magnetfeld der Leseeinrichtung mit 

· Betriebsspannung versorgt 

· weitere Merkmale:

· verschlüsselte Datenübertragung

· Transpondernummer und DOM-Logo 

Leistungsbeschreibung
· eingelasert

· Hitag 2, Hitag 1, Hitag S 

· optional kundenspezifische Bedruckung möglich
ISO Scheckkartentransponder ELS-T-KC, batterieloser Passivtransponder

EDV-Nr.: 351517
· Transponder wird beim Lesevorgang über das 

· Magnetfeld der Leseeinrichtung mit Betriebsspannung versorgt

· Ausführung weiß, neutral mit aufgelaserter Transpondernummer

· weitere Merkmale:

· verschlüsselte Datenübertragung

· Hitag 2, Hitag 1, Hitag S

· optional: zusätzlich Barcode

· optional: kundenspezifische Bedruckung möglich

ISO Scheckkartentransponder mit Magnetstreifen,

batterieloser Passivtransponder

EDV-Nr. LOCO: 351564

EDV-Nr. HICO: 351565

· Ausführung wie ISO-Scheckkartentransponder ELS-T-KC
· Zusätzlich mit rückseitigem Magnetstreifen, wahlweise LOCO oder HICO
Karte ständig-offen 

EDV-Nr.: 351600

· im ISO-Scheckkartenformat

· zur Dauerfreischaltung des Zylinders

Karte ständig-geschlossen

EDV-Nr.: 351601
· im ISO-Scheckkartenformat

· zur Dauersperrung des Zylinders

Aufbaureedkontakt mit Fremdfelderkennung

EDV-Nr.: 351037

· Ausführung nach VdS Klasse C

· Leitungslänge 2 m

· inkl. Montagematerial

PC-Tischleser

EDV-Nr.: 351740

· 125 KHz

· inkl. RS232 Anschlussleitung für PC und Netzteil

Leistungsbeschreibung

DOM RF NetManager, Online-Modul

EDV-Nr.: XXXXXX

· Modul zur drahtlosen Integration des Online-Elektronik-Zylinders in ein Online-System über Ethernet und somit Nutzung aller Vorteile für die Installation und Betrieb von ZK-Anlagen:

· keine Limitierung hinsichtlich Kabellängen

· Nutzung von günstigen Standard-Netzwerk-Komponenten (z.B. Switches, Hubs)

· Weltweit verbreitete, zukunftssichere Netzwerktechnik

· Automatische Geräteerkennung/Konfiguration in der ELS-Software (Netzwerkparameter aber frei konfigurierbar)

· PUSH und PULL – Kommunikation

Der DOM RF NetManager kann auch zur drahtlosen Anbindung des DOM Protector ( Online an Fremdsysteme (Zutrittskontrolle, EMA, Gebäudemanagement) verwendet werden.

· einfache/kostengünstige Installation

· hohe Geschwindigkeit/Performance
· Einbindung einer unbegrenzten Anzahl 
    Geräte
· Datenkommunikation erfolgt in Echtzeit (Real-
      time)
· Microprozessor gesteuerte Kryptologie direkt auf dem DOM RF NetManager integriert 

· (Ethernet und Funkstrecke)

· Bauform ist für die Montage in Standard-Unterputzdosen angepasst

· Potentialfreie Eingänge für Türüberwachungskontrolle und externe Türfreigabe/Türsperrung

ELS-Software Offline S (25/100)

EDV-Nr.: 297767

· Verwaltungsplattform für die Systeme ELS, ELS-P und DOM((o))butler

· Verwaltung von bis zu 25 Geräten und 100 

· Transponder / ID-Geber

ELS-Software Offline M (125/500)

EDV-Nr.: 297768

· Leistungsmerkmale wie ELS-Software S, 

allerdings Verwaltung von bis zu 125 Geräten und 500 Transponder / ID-Geber

ELS-Software Offline L (750/3000)

EDV-Nr.: 297769

· Leistungsmerkmale wie ELS-Software S, 

Leistungsbeschreibung
· allerdings Verwaltung von bis zu 750 Geräten und 3000 Transponder / ID-Geber

ELS-Software Offline XL (9500/32000)

EDV-Nr.: 297777

· Leistungsmerkmale wie ELS-Software S, allerdings Verwaltung von bis zu 9500 Geräten und 32000 Transponder / ID-Geber

ELS-Software Indizierte Transponder

EDV-Nr.: XXXXXX

· Verwaltung von bis zu 9500 Geräten und 32.000 indizierte Transponder / ID-Geber (zusätzlich 300 konventionelle Transponder)

ELS-Software Intelligente Transponder

EDV-Nr.: XXXXXX

· Speicherung von Zutrittsberechtigungen auf dem Transponder (Angaben für Hitag S): Speicherung von max. 260 Gruppen- oder 65 Einzelberechtigungen auf dem Transponder (zusätzlich 300 konventionelle Transponder)

ELS-Software Mandanten Modul

EDV-Nr.: 351577

· Mandanten Modul beinhaltet die Anlage von 10 Mandanten alle Geräte und Schließmedien sind auf die zur Verfügung stehenden Mandanten aufgeteilt

· Voraussetzung für das Mandanten Modul ist die ELS-Software Offline S/M/L/XL

ELS-Software Erweiterung Mandanten Modul

EDV-Nr.: 351578

· Erweiterung des Mandanten Modul um weitere 10 Mandanten

· Voraussetzung für das die Erweiterung des Mandanten Modul ist die ELS-Software Offline S/M/L/XL und das Mandanten Modul 351577

ELS-Software Online/Modem Modul

EDV-Nr.: 297770

· Erweiterung einer Anlage auf die vernetzte Variante

· Modem Modul, welches die Anbindung der 

· Anlage über das öffentliche Telefonnetz mittels Wähl- oder ISDN-Modem ermöglicht, ist 

· integriert

· Voraussetzung für das Online/Modem Modul ist die ELS-Software Offline S/M/L/XL

Leistungsbeschreibung
Client-Server-Modul ELS-S-CS

EDV-Nr.: 351569

· Beinhaltet einen Client und einen Server

· Voraussetzung für das Client-Server Modul ist die ELS-Software Offline S/M/L/XL

Erweiterung Client ELS-S-C

EDV-Nr.: 351570
· Erweiterung um jeweils einen Client

· Voraussetzung für die Client Erweiterung ist die ELS-Software Offline S/M/L/XL und das Client-Server-Modul

ELS-Software für PDA (ELS4PDA)

EDV-Nr.: 351674

· Stand-alone Lösung oder als Ergänzung zur ELS-Software, welche die Verwaltung und Programmierung aller ELS-Produkte und DOM((o))butler mit Hilfe eines PDA´s (Personal 

· Digital Assistant) über dessen Infrarotschnittstelle erlaubt

· Systemvoraussetzung PDA: PDA mit Microsoft Betriebssystem „PocketPC2003“/“Win Mobile 5.0“ und Infrarotschnittstelle; 64MB RAM (9 MB freier Speicher empfohlen), CF-Karten-

· Steckplatz für Einsatz CF Schreib-/Lese-Modul

· PDA ist einsetzbar als autarkes Programmiergerät und/oder als 

· Transportmedium zw. den Geräten und der ELS-Software (Datenabgleich mit PC)

· die PDA-Software ist in Bedienung und Möglichkeiten an die bestehende ELS-PC-Software angelehnt. Sie bietet alle wesentlichen Features, wie z.B.

· Verwaltung von Transponder-, ID-Geber- und Gerätedaten

· Programmierung und Auslesen von Berechtigungen

· Auslesen von Gerätedaten

· Programmierung von Zeitzonen, Feiertagen, Ferien

· Auslesen von Ereignissen

· etc.

· Leistungsumfang:

· Anzahl verwaltbarer Transponder/ID 

     Geber: 3.000

· Anzahl verwaltbarer Geräte: 200

Leistungsbeschreibung
CF Schreib-/Lese-Modul für PDA

EDV-Nr.: 351676

· Einsteckmodul für den PDA CF-Steckplatz (Compact Flash) 

· ermöglicht das komfortable und schnelle Einlesen von Transpondern in die ELS-4PDA-Software
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